
Moni Well (Nr. 15)  
hat das Hackbrett zum Perkussionsinstrument 
weiterentwickelt, liebt ihr Sopransaxophon und ist berüchtigt 
für ihr verbales und gesangliches Schnellfeuer. Nach ihrer 
Ausbildung zur Erzieherin und einigen Jahren als 
Alleinerzieherin, gründete sie 1986 zusammen mit ihren 
Schwestern Vroni und Burgi die Wellküren.

Bärbi Well (Nr. 11) 
ist studierte Diplom-Sozialpädagogin und ambitionierte 
Amateur-Homöopathin. Früh machte sie sich aus dem Staub, 
um in Berlin möglichst weit weg von Hackbrett und 
Dreigesang ein freies, ungebundenes Leben zu leben. Erst 
2004, als Vroni entschieden hatte, dass 18 Wellküren-Jahre 
genug waren, wurde Bärbi in einem familieninternen Casting 
zu ihrer Nachfolgerin erkoren.

Burgi Well (Nr. 8)
spielt Gitarre und Posaune und hat mit der Nonnentrompete 
ihr Lieblingsinstrument gefunden. Von ihrer lässig-souveränen 
Wurschtigkeit auf der Bühne darf man sich nicht täuschen 
lassen – sie hat alle Geschwister fest in der Hand. Als große 
Schwester und gelernte Betriebswirtin ist sie die Herrin über 
unsere Finanzbuchhaltung, kennt jede private Sonderausgabe 
und jeden fadenscheinigen Bewirtungsbeleg.
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15 Geschwister aus Günzlhofen
Die Wellküren-Gründerinnen Moni, Vroni und Burgi 
entstammen der 17-köpfigen Volksmusikantenfamilie des 
Dorfschullehrers Hermann Well und seiner Frau Gertraud aus 
Günzlhofen bei Fürstenfeldbruck, die auch die Biermösl 
Blosn und die Well-Buam hervorgebracht hat. 

Wellküren starten im „MUH“
Ab 1986 feiern sie erste Erfolge auf Kleinkunstbühnen mit 
Dreigesang, Harfe, Gitarre, Saxophon und Nonnengeige. Ihre 
„anderen bayerischen Lieder“ singen die drei Schwestern zum 
allerersten Mal im legendären MUH in München 
(Musikalisches Unterholz).

Die ersten Jahre mit Maria Peschek
1987 lernen sie die Kabarettistin Maria Peschek kennen, mit 
der sie bis 1990 zwei gemeinsame Programme auf die Bühne 
der Münchner Lach- und Schieß-Gesellschaft bringen (Jetz 
schau ma mal, na seng’ ma’s scho“ und „Hojotoho, mia san 
wider do“. 

Das Wellküren-Erfolgsrezept: 
Tradition & Zeitgeschehen
Ab 1991 starten die Drei wieder allein durch mit „Alles Natur“ 
– so heißt auch das erste Album der Schwestern. Es folgen bis 
heute 10 weitere Wellküren-Programme, mit denen sie auf 
Kleinkunstbühnen und Festivals in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz Erfolge feiern. 
Das spezielle Talent der Wellküren bei ihren Programmen ist, 
in harmlos scheinendem traditionellen bayerischem Gesang 
eine breite und aktuelle Themenpalette, bei manchen 
Widrigkeiten im Haushalt angefangen über die Beziehungen 
zwischen den Geschlechtern bis zu den politischen Zuständen 
in Bayern, witzig und hintergründig zu verpacken. Sie 
schrecken dabei auch nicht vor Feldern wie Verhütung oder 
Gammelfleisch zurück, die in der überlieferten Volksmusik, die 
sie allerdings ebenso beherrschen, schlecht denkbar sind. Nach 
ihren Konzerten berichtet die Presse regelmäßig von 
vergnüglicher satirischer Unterhaltung, begeistertem Publikum, 
aber auch von „tobenden Sälen“. (Quelle Wikipedia)
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Wellküren-Wechsel 2005
Nach 18 Bühnenjahren verabschiedet sich Vroni 2005 von den 
Wellküren. Ihre Nachfolgerin wird ihre Schwester Bärbi. Die 
neue Besetzung tritt erstmals 2005 mit dem 
Programm „Stubenmusik macht süchtig“ auf die Bühne.

Ludwig Thomas Heilige Nacht 
mit Monika Baumgartner
2009 lernen sie im Rahmen einer BR-Rundfunkproduktion 
„Ludwig Thomas Heilige Nacht“ Monika Baumgartner kennen. 
Seitdem spielen sie die Weihnachtslegende jedes Jahr im 
Advent mehrmals gemeinsam live. 

Die Geschwister Well in den Münchner 
Kammerspielen
Nach der Auflösung der Biermösl Blosn bringen die drei 
Schwestern, gemeinsam mit ihren Brüdern Karl, Michael 
und Christoph Well, im Februar 2012 das Programm „Fein 
sein beinander bleibn“ unter der Regie von Franz 
Wittenbrink auf die Bühne der Münchner Kammerspiele. 
Die neue Zusammenarbeit mit den Brüdern wird weiter 
gepflegt: 2015 veröffentlichen sie „A scheene Leich“, eine CD 
mit traditionellen, bayerischen „Liedern vom Tod“, auf der 
Gerhard Polt die Grabreden hält. 

30 Jahre Wellküren
2016 feiern die Drei ihr 30-jähriges Bühnenjubiläum. Sie haben 
ihn gewonnen, den 30jährigen Krieg! Gegen Franz Josef Strauß 
und Streibls Amigos. Gegen den Paragraph 218 und den 
Musikantenstadl. Gegen Pershing II und den Nato 
Doppelbeschluss. Gegen Wackersdorf und verseuchtes 
Milchpulver. Gegen Sauren Regen und das Waldsterben. Gegen 
die Berliner Mauer und den Millenium Bug. Gegen Aids, 
Rinderwahn und Vogelgrippe. Gegen Frauen-Diskriminierung 
und Silikon. Gegen Laktose, Gluten und überhaupt gegen alle 
Intoleranten. Alles vorbei und fast vergessen. Nur sie stehen 
noch da, die drei siegreichen Wellküren, Moni, Burgi und 
Bärbi, und spielen für alle Überlebenden und Hinterbliebenen. 
Bei ihnen gibt es Hoffnung und Musik für alle Liebenden! 
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Programme

1986: Andere bayerische Lieder 
1987: Jetz schau ma mal, na seng’ ma’s scho (M. Peschek)
1988: Hojotoho, mia san wieder do (mit Maria Peschek)
1991: Alles Natur
1995: Auf da Roas
1998: Wellness
2001: Jessas
2004: Stubenmusik macht süchtig
2006: Forever
2009: Beste Schwestern
2012: Fein sein beinander bleibn (Geschwister Well)
2014: Herz sticht
2016: 30 Jahre Wellküren
2018: Abendlandler

Diskografie

1992: Alles Natur
1996: Auf da Roas
1999: Wellness
2003: Das Mensch
2006: Forever
2010: Ludwig Thomas Heilige Nacht
2011: Beste Schwestern – 25 Jahre Wellküren
2013: Geschwister Well – Fein sein, beinander bleibn
2015: Geschwister Well – A scheene Leich
2017: Abendlandler

Auszeichnungen

1987: tz-Rose
1988: Künstler-Förderpreis der Otto Sprenger-Stiftung
1993: Oberschwäbischer Kleinkunstpreis
2004: Ernst-Hoferichter-Preis 
2004: Preis der deutschen Schallplattenkritik
2008: Bairische Sprachwurzel
2009: Tobi-Reiser-Preis (verliehen an die Familie Well)

Infos und Kontakt: www.wellkueren.de
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